Projekt "Salze im Porenraum"

Protokoll der 1. Arbeitssitzung 

am 11.05.2001 in Bremen

Teilnehmer: Gülker, Kirchner, Steiger, Juling

1. Rekapitulation der Bewilligungen
Alles in allem können wir zufrieden sein, es sind moderate Kürzungen vorgenommen worden, die aber nicht anders zu erwarten waren.

2. Zwischenberichte
Obwohl nicht ausdrücklich gefordert, wurde vereinbart, nach dem ersten Jahr einen Zwischenbericht einzuplanen, der dann als Basis für einen Fortsetzungantrag dienen kann.
(Anmerkung: In der Bewilligung ist vermerkt: "Wenn Sie einen Fortsetzungsantrag zu diesem Projekt stellen, so fügen Sie bitte nur diesem einen Zwischenbericht bei.") 

3. Projektbeginn
Als Projektbeginn wurde der 01.07.2001 vereinbart, insbesondere weil die Bochumer Kollegen bereits Mittel benötigen, um Probenmaterial zu besorgen. Evtl. muß am Ende des Projektes eine kostenneutrale Verlängerung um 1-2 Monate beantragt werden.
Beim Partner Bremen ist wegen der verkürzten Laufzeit sowieso eine kostenneutrale Verlängerung um ein halbes Jahr einzuplanen.

4. Webadresse
Es wurde beschlossen, eine eigene Domain für die Präsentation im Internet zu registrieren, das kann über den Provider der MPA Bremen geschehen.
(Anmerkung: die Adresse lautet: http://www.salze-im-porenraum.de)
Zunächst soll als Basis eine kurze Darstellung des Projektes erfolgen und die Projektpartner aufgeführt werden. Als erstes Angebot kann eine Salzdatenbank, die im Rahmen eines Studentenpraktikums an der MPA Bremen erstellt worden ist, implementiert werden.
Ein offenes Forum stieß in der Runde auf Bedenken, da dadurch evtl. intensive Betreuung und Beantwortung der Fragen auf uns zukommen könnte. Zunächst soll ein internes Forum geschaffen werden.

5. Liste der Interessenten
Von der DFG wurde gefordert, eine Liste von interessierenden Wissenschaftlern zu erstellen, die man regelmäßig über den Fortgang des Projektes informieren sollte. Wie das im Einzelnen aussehen kann, muß noch diskutiert werden. Auf der Sitzung wurden folgende Personen genannt: 


Franke

Ehlers

Arnold

Tschoudi

Knöfel
Schmidt-Döhling

Blaschke

Snethlage

Putnis

Grassegger
Leisen

Dasser

Siedel

Klemm (Freiberg)

Wittmann

6. Beschaffung von Probenmaterial 
Folgende Eigenschaften des Porenmaterials, womit wir beginnen wollen, wurde verabredet:
Gesamtporosität 5-10%
Porengrößen bis 10 µm
Farben weiß oder klar
Die Vorauswahl erfolgt in Bochum und Hamburg, Bremen übernimmt die Charakterisierung im Rasterelektronenmikroskop, Oldenburg erhält zunächst Müsterstücke
Herr Kirchner verteilt ein Internet-Link-Liste von Anbietern 

7. Nächste Sitzung
30. Aug. 2001 11:00 h, MPA Bremen

21.06.2001/Ju

